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• Start 2007 
• 8 chat-Teilnehmer täglich: 
                     ca. 60% „Ehemalige“ 
                     ca. 30%  Ratsuchende 
                     ca. 10%  Angehörige 
 

salus chat 



salus-forum 

 

salus forum 



 

Chat room 
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Privater Chatroom 
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• Start 2010 
 
• Angehörigenchat durch Mitarbeiterin der Klinik 

moderiert 
 
• 1 x wöchentlich à 60 Minuten 

 
• seit 2013 Angehörigenchat durch Moderation von 

Ehemaligen 

 

Angehörigen-chat 



Corinna Nels-Lindemann, Leitung Sozialtherapie- salus-klinik Friedrichsdorf  

 
        
 
 
 

 
 

• Zeitnahe Beratung möglich 
• Flexibilität in der Nutzung des 

Beratungsangebot und -formates ( chat, 
Privatmail..) 

• Zeitliche und räumliche Unabhängigkeit 
• Zeitersparnis/Kostenersparnis ( keine 

Fahrtkosten, keine Kosten für Kinder-
Angehörigenbetreuung etc..) 
 

 
 

Flexibilität/ Zeitersparnis 
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• Elektronisches Beratungsformat benötigt 
nur den Zugang zu einem PC 

• ca. 75% Internetnutzer in Deutschland (statista 2014) 

• Angebot für große Personengruppe 
• Wartezeiten bei Beratungsstellen entfallen, 

oder werden entschärft/überbrückt  (ca. 6 Monate 

Wartezeit bei Therapien , M-Schlesinger-Stoll, Psychologie heute, Jan. 2014) 

• Menschen aus ländlichen Gebieten haben 
ebenfalls Zugang zum Beratungssystem 

 

Niedrigschwelliges Beratungsformat 
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• Vertrauensebene trotz Anonymität 
• keine „soziale Kontrolle“ aufgrund der 

Anonymität  
• Anonymität als „Türöffner“ 
• sehr guter Beratungskontext, wenn chat-

Nutzer persönlich schon bekannt war ( z.B. 
durch AS) 

• Privatsphäre im chat-Raum herstellbar 
durch „Privaträume“ 

 

Vertrauensvolle Kommunikation 
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• Verschriftlichung der Gedanken strukturiert  den 
Klärungsprozess 

• „Gedächtnisprotokoll“ 
• Verschriftlichtes kann im Klärungsprozess verändert 

werden („wie drücke ich was aus“) 
• Auftragsklärung ist besonders wichtig 

/Beratungssequenz wird dadurch zielführend 
strukturiert 

• Unklare „Aufträge“ werden sehr schnell deutlich 
• Keine Kommentare und Zwischenfragen als 

„Störung“  in der Reflexion 
 

Strukturierte Kommunikation 
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• Konzept der Selbsthilfe ist in der 
Suchtkrankenhilfe traditionell bewährt und als 
nachhaltiger Wirkfaktor erforscht 

 
• tägliche Präsenz von chat-Moderatoren 
    und chat-Nutzern 
 
• gute Versorgungsstruktur, da auch andere 

Ansprechpersonen zur Verfügung stehen  
    ( z.B. bei Krisen) 

 
 
 

 
 

Nutzfaktor „Selbsthilfe“ 
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• muss bezahlbar sein 
• know-how des elektronischen Mediums ist 

notwendig 
• störungsanfällig  ( fehlendes Netz, 

eingeschränkte 
Übertragungsgeschwindigkeit) 

• abgebrochene Kommunikation kann nicht 
direkt wieder aufgenommen werden 

 
 
 

 Technik 
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• Missverständnisse ggf. häufiger als bei der 
face-to-face-Beratung  aufgrund fehlender 
„marker“ , wie Gestik, Mimik, Stimme.. 

• geschriebene Worte ggf. Nährboden für 
unterschiedlichste 
Interpretationsmöglichkeiten 

• Anonymität im virtuellen Raum birgt 
„Gefahr“ der freien Assoziation  

• bei Krisen keine weitere 
Informationsquelle ( Suizidalität) 
 
 
 

Fehlende „Marker“ zur Situationseinschätzung 
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• bei gleichzeitig mehreren chat-
Teilnehmern und „offener Gruppe“ z.T. 
wenig Struktur 

 
• unterschiedliche Anliegen können 

„schwer unter einen Hut“ gebracht 
werden 

 
 
 

Strukturlose Kommunikation 
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• plötzliche Abbrüche ohne Ankündigung 
sind sehr unzufriedenstellend in der 
Beratungssequenz 

• Anonymität erleichtert den „Ausstieg“ 
• Humor oder Irritation als Strategie sind 

in der Anonymität als 
Interventionstechnik schwerer 
einsetzbar 

 
 

 
 

Begrenzter Handlungsspielraum 
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• chat-Portal wird als „Bewertungsportal“ 
missbraucht ( „digitaler Pranger“) 

• Anonymisierte Botschaften  im 
Kliniksportal vertreten nicht immer die 
Haltung der Klinik 

• Unzensierte Botschaften machen 
Achtsamkeit und Präsenz im Netz 
notwendig 
 

 
 
 

„Falschaussagen“ 
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• hohe Hürde für Ältere? 
• hohe Hürde für Menschen, die nicht so gut 

schreiben können ? 
• Hürde für Menschen, die Gefühle/Anliegen 

nicht so gut verbalisieren können? 
• gewisser Bildungsgrad notwendig, um die 

Technik überhaupt anwenden zu können 
• Kosten für die Technik ( PC, Internetanschluss..) 
• Persönlicher Datenschutz/Angst vor Eingriff in 

die Privatssphäre. ( ca. 51%. Die Studie "Daten & Schutz 2013" des GfK Vereins /Marktforschung) 
 
 
 
 

„Hürden“ 
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• lieber face-to-face als virtuelle Beratung 
 
 
• virtuelle Beratung ermöglicht Beziehungsgestaltung 
 
 
• virtuelle Kontakte in Verbindung mit face-to-face-Kontakten ermöglichen gute Beratung 
 
 
• virtuelle Beratung als zusätzliches Modul ist eine gute Ergänzung 
 
• in anderen Ländern/Kontinenten sind online-Therapieformen seit Jahren Routineversorgung 

(Australien), für die Niederlande wird bis 2015 erwartet, dass ca. 50% der Psychotherapien als 
online-Version stattfinden 

         ( M-Schlesinger –Scholl, Psychologie heute 1/2014). 

 
• Nutzung von anderen technischen Hilfsmitteln (z.B. smartphone) bereichert das Beratung-

/Therapiesetting  (Erinnerungsfunktion, Hausaufgabentimer, Motivationshilfe…) 
 
• Rechtlicher Rahmen für online-Hilfsangebote muss noch geklärt werden (Fernbehandlungsverbot, 

§ 9 Heilmittelwerbegesetz) 
 
 
 

 
 
 

„persönliches „ Fazit 



 
 

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

Corinna Nels-Lindemann-Leitung Sozialtherapie-  salus klinik Friedrichsdorf 
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